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Deutſchland. 

« Berlin, 3. Mai. Die geſtern telegraphiſch erwähnte De- 
peſche des öſterreichiſchen Konſeils-Präſidenten, Grafen Mensdorff, 
an den öſterreichiſchen Botſchafter Grafen Karolyi in Berlin vom 
26. April lautet nach dem franzöſiſchen Texte vollſtändig wie folgt: 

Wir haben vom Königlich preußiſchen Kabinet die Antwort 
auf unſere Depeſche vom 18. erhalten. Mit Vergnügen mache ich 
durch Ihre Vermittelung der preußiſchen Regierung folgende Er- 
Öffnungen: Der Kaiſer empfängt mit aufrichtiger Befriedigung die 
Mittheilung, daß Preußen den Vorſchlag zur gleichzeitigen Ent- 
waffnung beider Mächte annehme. Se. K. K. Majeſtät hatte von 
den verſöhnlichen Gefühlen des Königs Wilhelm nichts Geringe- 
res erwartet. Der Kaiſer iſt jetzt vollkommen bereit, Befehl zu 
erthellen, daß die zur Berſtärkung der Garniſonen nach Böhmen 
beorderten Truppen abberufen werden, um in das Innere des Kai 
ſerreiches zurückzukehren, und ſomit ſelbſt dem Anſcheine einer 
Truppen -Konzentration gegen Preußen ein Ende zu machen. Nur 
befinden wir uns jetzt jedoch in einer Lage, welche uns nöthigt, 
unſere Vertheidigungsmittel nach einer anderen Richtung hin zu 
verſtärken, und wir glauben uns verſichert halten zu dürfen, daß 
dieſer letztere Umſtand die preußiſche Negterung nicht verhindern 
wird, auf die Entfernung unſerer Truppen an der böhmiſchen 
Grenze mit der Reduction der mobil gemachten preußiſchen Trup- 
penkorps zu antworten. In der That beweiſen die letzten Nach- 
richten aus Italien augenſcheinlich, daß die Armee des Königs 
Victor Emanuel ſich bereit macht, zu einem Augriffe gegen Vene⸗ 
tien zu schreiten. Oeſterreich iſt daher gezwungen, ſeine italieniſche 
Armee auf Kriegefuß zu ſetzen und für den hinreichenden Schutz 
ſeiner Grenze nicht nur am Po, ſondern auch ſeines Küftengebie- 
tes Sorge zu tragen, was nicht ohne beträchtliche Truppenbewe⸗ 
gungen im Innern der Monarchie geſchehen kann. Wir halten 

es für nothwendig, das Kabinet des Königs davon zu benachrich- 
gen, um nicht den falſchen Deutungen, welche aus den obwal⸗ 
tenden Umſtänden entſtehen könnten, ausgeſetzt zu ſein, daß wir, 
während wir in Böhmen die Truppen Dislokationen rückgängig 
machen, in anderen Theilen der Monarchie militäriſche Vorberei- 
ngen treffen. Ich erſuche Sie daher, der Regierung Sr. Maj. 

es Königs zu erklären, daß dieſe Vorbereitungen nur Angeſichts 
er Eventualität eines Kampfes gegen die Italiener getroffen wer⸗ 
zen, und daß wir unverzüglich zur Ausführung des Vorſchlages 
ur gegenſeitigen Abrüſtung zu ſchreiten beginnen werden, ſobald 
8 des Königs die Maßregeln, welche wir zu ergreifen gezwungen 
um einen Angriff unſerer Nachbarn im Süden abzuwehren, 
keinen Einfluß auf die Wiederherſtellung des moraliſchen Standes 
der Beziehungen zwischen Oeſterreich und Preußen ausüben laſſen 


wid. Ich erſuche Sie, ſich über dieſen Punkt unverzüglich mit 


% 


\ 


sd 


dem Präſidenten des Miniſter-Konſeils zu benehmen und mir ſeine 
utwort mitzutheileu. Für den Fall, daß der preußiſche Hof die 
5 rüſtung von der Vorausſetzung abhängig machen ſollte, daß die 
eutſchen Bundesſtaaten keine anderen militäriſchen Vorbereitungen 
"fen, mache ich Ihnen bemerklich, daß, jo viel wir wiſſen, in 
yejen Staaten keineswegs effektive Rüſtungen ſtattgefunden haben 
5 daß die Stimmung der betreffenden Höfe von vorn herein 
ollſtändige Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung des Friedens ſtan⸗ 
es von dem Augenblicke an bietet, wo Oeſterreich und Preußen 
e friedlichen Erklärungen, die fie unter einander ausgetauſcht ha⸗ 
en, bethätigen. Schließlich muß ich Ihnen bemerken, daß es 
"lich von den Entſchließungen Preußens abhangen wird, die 
efürchtungen, welche die deutſchen Regierungen hegen dürften, 
zu Rändig zu beſchwichtigen, indem es eben jo beſtimmte Zufiche- 
wir ben für die Aufrechterhaltung des Bundesfriedens giebt, wie 
& fie unſeren Bundesgenoſſen am 21. d. M. gegeben haben. 
* find ermächtigt, dem Grafen Bismarck Abſchrift des Gegen- 
rtigen zugehen zu laſſen. 
Genehmigen Sie u. ſ. w. Mens dorff. 
6 Die „Spen. Z.“ iſt in den Stand geſetzt, die Antwort des 
rafen Bismarck auf dieſe Depeſche mitzutheilen: Sie lautet: 
Berlin, den 30. April 1866. 
2 Graf Karolyi hat mir am 28. die in Abſchrift anliegende 
tui. wort der Kaiſerlichen Regierung auf meine an Ew. ꝛc. gerich- 
Depeſche vom 21. d. M. mitgetheilt. 
Pi in Erwiderung auf unſere Eröffnung vom 21. d. M. eine 
tundgebung anderer Art erwartet hatten. Wir hatten, wie ich 
< damals auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs ausſprach, 
— näheren Mittheilung über das Maß und die Friſten, in 
beter die Verminderung der Kriegsbereitſchaft der Kaiſerlichen 
Nehencbiſchen Armee thatſächlich vor ſich gehen werde, entgegen 
Deft en, um demnächſt in unſeren eigenen Abrüſtungen mit denen 
dabei ichs gleichen Schritt halten zu können; und wir waren 
abt von der Vorausſetzung ausgegangen, daß das Kaiſerliche 
Fieber eben ſo ſehr wie wir eine vollſtändige Rückkehr zum 
fig, ensſtande im Auge habe. Das Kaiſerliche Kabinet ſcheint 
fine, war überzeugt zu haben, daß die Befürchtungen vor offen ⸗ 
Deſie aßregeln Preußens, welche als Motive der Rüſtungen 
mu Reichs dienten, grundlos waren, um ſo unerwarteter aber 
am 18 für uns ſein, wenn nunmehr das Kaiſerliche Kabinet ſeine 
Bere; d. M. gemachten und von Sr. Majeftät dem Könige mit 
twilligkeit angenommene Entwaffnungevorſchläge nicht glaubt 
t halten zu können, dieſelben vielmehr nach mehreren Sei- 
weſentlich abändert. Zunächſt hatte Graf Mensdorff in 
in Depeſche vom 18. in Ausſicht geſtellt, daß Oeſterreich, wie 
üſtungen, ſo auch in der Entwaffnung, die Initiative 
85 werde. Dieſes Zugeſtändniß ſcheint durch den Wortlaut 
ebpeſche vom 26., welche die gleichzeitige Abrüſtung verlangt, 


e Verſicherung erhalten haben, daß die Regierung Sr. Maj. 


Ich kann Ew. ꝛc. zu meinem Bedauern nicht verhehlen, daß 
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wieder in Frage geſtellt zu werden. Demnächſt waren wir dem 
Vorſchlage der Kaiſerlichen Regierung nach dem eigenen Wortlaute 
deſſelben dahin beigetreten, daß Se. Maj. der Kaiſer zunächſt be⸗ 
fehlen wolle, „die, eine Kriegsbereitſchaft gegen Preußen fördern⸗ 
den Dislokationen rückgängig zu machen, ſo wie die darauf bezüg⸗ 
lichen Maßregeln einzuſtellen.“ 

Dieſe Dislokationen hatten ſich, wie es von der Kais. Regie- 
rung ſelbſt anerkannt worden iſt, in Geſtalt einer Annäherung 
von Truppenkörpern an die nordweſtliche Grenze Oeſterreichs über 
den größeren Theil des Kaiſerſtaates erſtreckt, und durften wir 
nach dem Vorſchlage der Kaſſerl. Regierung mit Recht annehmen, 
daß die beabſichtigte Herſtellung des normalen status quo ante 
ſich auf die Geſammtheit jener die Krlegsbereitſchaft fördernden 
Bewegungen erſtrecken werde. Statt deſſen ſchränkt die neueſte 
Erklärung der Kaiſerl. Regierung die von derſelben in Ausſicht 
geſtellte Abrüſtung auschließlich auf die Zurückziehung der nach 
Böhmen zur Verſtärkung der dortigen Garniſonen verlegten 
Truppentheile ein, welche, nach Angabe der Kaiſerl. Regierung, 
10 Bataillone Infanterie betragen. Bezüglich der übrigen Kron⸗ 
länder erwähnt die Depeſche nicht einmal Schleſtens, Mährens 
und Weitz Galiziens, welche an Preußen grenzen und in welchen 
notoriſch namentlich eine bedeutende Anzahl Kavallerie - Regimen- 
ter, aus entfernten Landestheilen herbeigezogen, aufgeſtellt ſind. 
Während in der nur Böhmen betreffenden Maßregel die Kaiſerl. 
Regierung ein volles Aequivalent für die Rückkehr Preußens zum 
Friedensſtande zu gewähren meint, ſpricht ſie nunmehr unum⸗ 
wunden die Abſicht aus, in den übrigen Theilen des Kaiſerſtaates 
diejenigen „bedeutenden Truppenbewegungen und Einbernfungen 
von Beurlaubern eintreten zu laſſen, welche erforderlich ſein wer⸗ 
den, um die „italieniſche Armee“ Sr. Majeſtät des Kaiſers auf 
den Kriegsfuß zu ſezen. Daß zu letzterem Zwecke in der gan- 
zen Monarchie Pferde Ankäufe in ausgedehntem Umfange erfol⸗ 
gen, geht aus den ſicherſten Nachrichten hervor. Welche Stärke 
hiernach die Kaiſerliche Regierung der in den andern Theilen der 
Monarchie, mit Ausnahme alſo Böhmens, oder auch etwa der 
übrigen an Preußen grenzenden Kronländer aufzuſtellenden kriegs⸗ 
bereiten Armee zu geben beabſichtigt, wird natürlich allein von dem 
Urtheil der Kaiſerlichen Regierung und von der Bedeutung ab- 
haͤngen, welche fie der Gefahr des Angriffs beimißt, von welcher 
ſie ſich bedroht glaubt. 5 i ö 

Die öſterreichſche Depeſche enthält hiernach die Forderung, 
daß Preußen ſeine ſeit dem 28. März unverändert gebliebenen, an 
ſich beſcheiden bemeſſenen Defenfiv-Rüftungen abſtellen ſolle, wäh⸗ 
rend Oeſterreich zwar ſeine Garaijon - Berftärkungen aus Böhmen 
zurückzieht, im Uebrigen aber feine Rüſtungen betreffs Herſtellung 
einer kriegsbereiten Armee ausdehnt und beſchleunigt. Ich kann 
Ew. nicht verhehlen, daß wir auf dieſe Forderung nach dem Aus⸗ 
tauſche der beiderfeitigen Erklärungen vom 18. und 21., welche 
von uns und von Europa als eine Bürgſchaft des Friedens be⸗ 
grüßt worden, nicht vorbereitet waren. Die Kaiſerl. Regierung 
führt zur Rechtfertigung der veränderten Haltung, welche ſie mit 
der Depeſche vom 26. annimmt, die Nachrichten an, welche ihr aus 
Italien zugegangen find. Nach denſelben ſoll die Armee des Kö⸗ 
nigs Victor Emanuel ſich in Bereitſchaft geſetzt haben, um zu einem 
Angriffe auf Venetien überzugehen. Die Nachrichten, welche uns 
aus Italien direkt und durch Vermittelung anderer Höfe zugehen, 
lauten übereinſtimmend dahin, daß in Italien Rüſtungen von be⸗ 
drohlichem Charakter gegen Oeſterreich nicht ſtattgefunden haben, 
und befeſtigen uns in der Ueberzeugung, daß ein unprovozirter An- 
griff auf den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat den Intentionen des Flo- 
rentiner Kabinets fern liege. Sollten in der Zwiſchenzeit und in 
den jüngſten Tagen militäriſche Vorbereitungen in Italien begonnen 
haben, ſo würden dieſelben wahrſcheinlich eben ſo wie unſere am 
28. März ergriffenen Maßregeln, als eine Folge der von Defter- 
reich ausgegangenen Rüſtungen angeſehen werden dürfen. Wir 
ſind überzeugt, daß die italieniſchen Rüſtungen eben ſo bereitwillig 
als die diesſeitigen abgeſtellt werden würden, ſobald die Urſachen, 
durch welche fie veranlaßt wurden, fortfielen. 

Im Intereſſe der Erhaltung des Friedens und der Aufhebung 
der Spannung, welche auf den Beziehungen der Politik und des 
Verkehrs gegenwärtig laſtet, erſuchen wir daher die Kaiſerl. Re⸗ 
gierung nochmals, daß ſie unbeirrt an dem Programm feſthalten 
wolle, welches ſie ſelbſt in ihrer Depeſche vom 18. aufgeſtellt hat 
und welches Se. Maj. der König in verſöhnlichſtem Sinne und in 
Bethätigung ſeines perſönlichen Vertrauens zu Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer unverzüglich angenommen hatte. Wir müſſen in Ausführung 
deſſelben erwarten, daß zunächſt alle ſeit Mitte März nach Böhmen, 
Mähren, Krakau und öſterreichiſch Schleſien gezogenen Truppen nicht 
nur in ihre früheren Garniſonen zurückkehren, ſondern auch alle 
in jenen Ländern ſtehenbleibenden Truppentheile wieder auf den 
früheren Friedensfuß verſetzt werden. Ueber die Ausführung dieſer 
Maßregeln, alſo die Herſtellung des status quo ante, ſehen wir 
einer baldigen authentiſchen Benachrichtigung entgegen, da der von 
der Kaiſerlichen Regierung zur Zurückführung der gegen unſere 
Grenzen verſammelten Truppen in den Friedeszuſtand ſelbſt auf den 
25. April feſtgeſetzte Termin längſt verſtrichen iſt. Wir hoffen, daß 
die Kaiſerliche Regierung demnächſt durch nähere Ermittelungen die 
Ueberzeugung gewinnen werde, daß ihre Nachrichten über die 
aggreſſiven Abſichten Italiens unbegründet waren, und daß fie als⸗ 
dann zur effektiven Herſtellung des Friedensfußes in der geſammten 
Kaiſerlichen Armee ſchreiten und uns dadurch zur Genugthuung 
Sr. Majeſtät daſſelbe Verfahren ermöglichen werde. So lange 
dieſer unſeres Erachtens allein richtige und, wie wir glauben durften, 
beiderſeits angenommene Weg nicht eingeſchlagen wird, iſt es für 
die Königl. Regierung nicht thunlich, der nächſten Zukunft, in wel⸗ 
cher ihr wichtige und folgenſchwere Verhandlungen mit der Kaijerl. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr. 
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Regierung bevorſtehen, anders als unter Feſtſtellung des Gleichge⸗ 
wichts in der Kriegsbereitſchaft beider Mächte entgegen zu geben. 
Von Verhandlungen, welche von einer Seite bewaffnet, von der 
andern in voller Entwaffnung geführt werden, kann ſich die Kgl. 
Regierung einen gedeihlichen Erfolg nicht verſprechen. 

In dieſem Sinne bedauert ſie es lebhaft, daß die Kaiſerl. 
Regierung auf den diesſeitigen Vorſchlag nicht hat eingeben wollen, 
auch die übrigen Bundesregierungen um Einſtellung ihrer militä- 


riſchen Vorkehrungen zu erſuchen, deren thatſächliches Vorhandenſein 


von den betreffenden Regierungen ſelbſt nicht in Abrede geſtellt 
wird. Sie hat ſich ihrerſeits dadurch nicht abhalten laſſen, an die 
Königl. ſächſiſche Regierung, deren Rüſtungen am weiteſten vorge⸗ 
ſchritten ſind, die entſprechende Aufforderung zu richten, würde aber 


den Erfolg derſelben und damit die Intereſſen des Friedens als 


geſicherter angeſehen haben, wenn die Kaiſerl. öſterreichiſche Regle⸗ 
rung ſich zu dem gleichen Verfahren hätte entſchließen können. 

Ew. ꝛc. erſuche ich ergebenſt, dieſen Erlaß dem Kaiſerl. öfter- 
reichiſchen Herrn Miniſter vorzuleſen und ihm Abſchrift davon zu⸗ 
rückzulaſſen. (gez.) von Bismarck. 

Sr. Excellenz dem Herrn Frhrn. von Werther 
in Wien. 

— Herrn v. Roggenbach zu Ehren giebt heute der ſpaniſche 
Geſandte, der ihn in Frankfurt kennen gelernt hatte, ein Diner. 
Herr v. Roggenbach wird, wie man hört, morgen Berlin wieder 
verlaſſen. 

— Von allen deutſchen Miniſtern ſoll Herr v. Edelsheim der 
einzige geweſen ſein, der in Folge der öſterreichiſchen Depeſche vom 
16. März das badiſche Kontingent Oeſterreich jo gut wie zur Ver⸗ 
fügung ſtellen wollte, aber im Miniſterrathe überſtimmt wurde. 

— Ein hieſiger Banquier, Herr Jaques, hat die Original- 


partitur von Mozart's Zauberflöte für den Preis von 3000 Thlr. hr 
gekauft und der hieſigen Königlichen Bibliothek zum Geſchenke ge- 


macht. Auf den Antrag des Unterrichts⸗Miniſters iſt dem gedach⸗ 


ten Banquier der rothe Adler-Orden vierter Klaſſe von des Königs 


Majeſtät verliehen worden. 

e Ueber den gegenwärtigen Stand der Rüſtungen bringt 
die „Schl. 3." folgenden, wie es ſcheint, auf voller Sachkenntnis 
beruhenden Artikel: Seit der erſten Ordre über die preußiſchen 
Rüſtungen iſt wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen, was geeignet 
wäre, ein Urtheil über unſere momentane Schlagfertigkeit zu | 
währen. Unbedingt iſt mehr geſchehen als damals in Aueſicht 
ſtand, namentlich ſcheinen die Schwierigkeiten überwunden zu ſein, 
welche die Artillerie einer ſchnellen Mobilmachung größerer Korps 
überall in den Weg ſtellt. Die Zahlen, die uns über das ſchle⸗ 
ſiſche Feldartillerie-Regiment (freilich nur / der geſammten Feld- 
artillerie) vorliegen, erweiſen dies. Vollſtändig ausgerüſtet ſind 2 


. 


12pfündige glatte Batterien der Fuß- und 4 dergleichen der rei⸗ 


tenden Artillerie, ferner 6 Apfündige und 4 Gpfündige gezogene 
Batterien, ſämmtlich à 6 Geſchütze. Gleichzeitig mit den Batte- 
rien ſind die denſelben unmittelbar zugehörenden Munitionskolonnen 
formirt. Von den 9 beſonderen Munitionskolonnen, die zu jedem 
Regiment gehören, ſind vorläufig drei aufgeſtellt. Jedenfalls ſind 
alſo die 96 Geſchütze des Regiments als ſchlagfertig zu betrach- 
ten, was in Rückſicht darauf, daß bei anderen Artillerie-Regi- 
mentern ähnliche Vorbereitungen getroffen find, ſchon eine re⸗ 
ſpektable Geſchützmaſſe ergiebt. 
Umfange der Mobilmachung eines einzigen Artillerie-Regiments zu 
machen, ſei erwähnt, daß dasſelbe im Kriege 100 Offiziere, rund 
4600 Mann, 3860 Pferde und 480 Fahrzeuge umfaßt. Bei 
dem ſchleſiſchen Feldregiment beträgt der bisher erreichte Stand 
ſchon 3225 Mann und 2812 Pferde; die Fahrzeuge ſind natürlich 
ſtets vorhanden. Außer den oben angegebenen Feldbatterien iſt 
auch die Erſatzabtheilung mit 3 Fuß- und einer Neiterbatterie 
bereits formirt. Den Gerüchten, es ſeien in den letzten Tagen 
Befehle zu weiteren Aufſtellungen ergangen, können wir aus beſter 
Quelle widerſprechen. An maßgebender Stelle iſt vielmehr be- 
ſchloſſen, den gegenwärtigen status quo unverändert zu erhalten. 
Dies dürfte der politiſchen Situation auch um ſo mehr entſprechen, 
als der Berg zwiſchen Kriegs- und Friedensſtand bereits größten- 
theils überſtiegen iſt. Die Kavallerie hat bekanntlich faſt gar keine 
Vorbereitungen zum Ausrücken zu treffen, die Infanterie braucht 
nur ihre noch fehlenden Reſerven einzuberufen und ihre Bataillons 
wagen zu beſpannen, wozu 8 bis 10 Tage ausreichen. Von an- 
derer Seite iſt dagegen auch anzunehmen, daß man die ſeitherigen 
koſtſpieligen und zeitraubenden Rüſtungen nicht rückgängig und ſich 
abermals wehrlos machen wird, ehe ausreichende Garantien für den 
Frieden gegeben ſind. 

Aus dem Königreich Sachſen, I. Mai. Seit der 
Rückkehr des Miniſters v. Beuſt aus Augsburg werden hier alle 
militäriſchen Rüſtungen mit vermehrtem Eifer betrieben. So ſind 
plötzlich an 200 Soldaten und Waldarbeiter beordert worden, die 
der Feſtung Königſtein gegenüberliegenden Höhen, von denen dle 
Feſtungsgelände mit den gezogenen, weittragenden Geſchützen zu- 
ſammengeſchoſſen werden könnten, in größter Eile von allem Ge⸗ 
hölze zu ſäubern, damit ſolches nicht etwaigen Angriffen zur Deckung 
dienen könne. Auch wird die Feſtung für längere Zeit verprovi⸗ 
antirt und hat in der Perſon des General-Lieutenants von Noſtiz 
einen neuen energiſchen Kommandanten erhalten. In Leipzig und 


Dresden treffen täglich Hunderte von Kavallerie- und Artillerie- 


Pferden ein, die für den Bedarf der Armee in Holſtein gekauft 
worden ſind. Ebenfalls läßt die ſächſiſche Regierung unter der 
Hand Magazine an mehreren Stationsorten der ſächſiſch-baieriſchen 
Eiſenbahn anlegen. Kurz, Alles deutet darauf bin, daß Sachſen 
ſich für einen Krieg gegen Preußen rüſtet, da letzterer Staat ſicher⸗ 
lich nicht die Abſicht hat, uns zuerſt anzugreifen. a 
Wien, 30. April. Der Zwieſpalt in unſerm Miniſterium 
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Um fih einen Begriff von dem 
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erfahren, daß die Feindſeligkeiten in Sachſen ihren Anfang genom⸗ 


ſchiffung öͤſterreichiſcher Truppen nach Mexiko ſofort feine Päſſe 


mehrt fi; während Graf Belcredi von dem Grafen Mensdorff in 
Bezug auf die auswärtige Politik ſtark abweicht, iſt der erſtere 
auch ein Gegner der allerdings weit gehenden Freundlichkeit des 
Hofes und des ungariſchen Hofkanzlers gegen die ungarſſche Depu⸗ 

ufs, desen 


5 


tation. Graf Andraſſy, der Vertreter des 


jüngſte Anrede an den Kaiſer wegen ihrer kechen Palkung die deul⸗ 
ſchen Regierungsmänner und ganz beſonde⸗ ch den Grafen 
Beleredi verdroſſen hat, ſuchte ſich deshalb mit Staatsminiſter 


zu verſtändigen und hatte mit ihm eine lange Unterredung, in wel⸗ 
cher er im Namen der Oppofition endlich erklart haben ſoll, daß 
die Maforität in Wirklichkeit doch zu größeren Konzeſſionen bereit 
ſei, als fie ſich jetzt den Anſchein gebe. Der ungariſche Landtag 
wird auch für den Fall eines Krieges ſeine Berathungen fortſetzen. 
In einflußreichen Kreifen wird auch dafür plaidirt, für dieſen Fall 
den böhmiſchen Landtag, der ſammt ſeinen Genoſſen erſt im Sep⸗ 
tember wieder zuſammentreten ſollte, ebenfalls zu verſammeln. 
Man geht dabei unter Anderem von dem Gedanken aus, an Stelle 
des erſchöpften Staats- und Reichscredits Landeseredite zu ſetzen 
Die meiſten Landtage würden ſich aber dagegen ausſprechen und 
auf die Einberufung des engeren Reichsraths, deſſen Chancen jetzt 
raſch ſteigen, als des einzig verfügbaren Hebels unſeres öffentli⸗ 
chen Credits, drängen. Auch Graf Beleredi neigt dieſer Aktivierung 


zu unter dem Titel eines General-Landtages, der ev. nach Län⸗ 


dern ftimmen könnte. Am meiſten Widerſtand findet dieſer Ge⸗ 
danke bei den Böhmen und Galiziern, welche von einer der unga⸗ 
riſchen Verfaſſung ganz gleichen, ja ſogar auch durch ein Oberhaus 
erweiterten Landeskonſtitution bereits träumen. Der Adel jener 
Länder würde dadurch noch iſolirter und exponirter werden, als er 
es ſchon iſt. 

Wien, 30. April. 
dieſer Tage eingetroffen, ſoll erklärt haben, daß er als öfterreichi- 
ſcher General ſeinen Platz auszufüllen für Pflicht halte; er möchte 
zwar als heſſiſcher Prinz nicht eventuell gegen Preußen fechten 
müſſen, ſei aber bereit, ſeiner Pflicht auf jedem andern Punkte der 
Gefahr nachzukommen. 

— Erzherzog Heinrich, welcher beſtimmt iſt, ein Armeekorps 
in Italien zu übernehmen, iſt aus Gratz hieherberufen und von 
dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen worden. 

Auslaud. 

Paris, 1. Mai. Die heutigen Abendblätter ſind alle ſehr 
kriegeriſch; es giebt faſt kein einziges mebr, das an dem nahen 
Ausbruch des Krieges zweifelt. Das „Pays“ iſt beſonders düſter; 
es ſcheint die Aufgabe erhalten zu haben, anzudeuten, daß der 
Kampf nicht in Italien, ſondern in Sachſen beginnen werde. In 
ſeinem Artikel, der „TAutriche, la Prusse et la Sachse“ über⸗ 
schrieben iſt, giebt das halbamtliche Blatt jo ziemlich alle Friedens⸗ 
hoffnungen auf; der Degen ſei zwar noch nicht gezogen, eine gute 
Bewegung der Höfe von Wien und Berlin könne den Krieg noch 
verhindern, aber — meint dasſelbe — es würde kindiſch ſein, 
wenn man ſich in dieſer Beziehung zu große Illuſtonen machen 
wolle. Die Stunde der höchſten Gefahr — ſo ſagt es weiter — 
hat geſchlagen, und von einem Augenblicke zum andern kann man 


men haben. 

— In diplomatiſchen Kreiſen geht das Gerücpt, Belgien ſuche 
im Hinblick auf den auſtro-preußiſchen Konflikt eine Defenſiv-Allianz 
mit Holland zu vereinbaren. Andererſeits verlautet jedoch, daß 
von hier aus gewiſſe Anerbietungen nach dem Haag ergangen ſeien, 
und daß auf Grund weiterer Beſprechungen der Prinz von Dra- 
nien demnächſt hier erwartet werde. 

London, 1. Mai. Lord Clarence Paget hat feinen Poſten 
im Miniſterium nun definitiv aufgegeben und eben jo fein Mandat 
für den Wahlflecken Sandwich; ſeine Flagge weht ſchon auf dem 
Kriegsſchiffe, welches ihn als Ober Kommandeur des Mittelmeer- 
Geſchwaders an den Ort ſeiner Beſtimmung bringen wird. Das 
Sekretariat der Admiralität geht an den früheren Unter-Stants- 
ſekretür des Innern, T. G. Baring, über. 


Durch eigene Schuld fängt Oeſterreich an, dem eben ſich klä⸗ 


renden Verhältniſſe zu Preußen den alten, gefährlichen Charakter 
wiederzugeben, den Krieg mit Italien herauszufordern, die Vor⸗ 
würfe Frankreichs, des bisher freundſchaftlichen oder wenigſtens 
gleichgültigen, auf fein Haupt herabzuzlehen und ſogar manchem 
ſeiner engliſchen Freunde großen Anſtoß zu geben. Nicht genug 
mit der europäiſchen Anfechtung; auch Amerika ſieht ſich zu einem 
energiſchen Schritte gegen Oeſterreich getrieben, einem Schritte, den 
freilich eine unkluge Handlung älteren Datums als die jüngſten 
Unbeſonnenheiten veranlaßt. Ohne ſich das offenkundige Beiſpiel 
Frankreichs zur Warnung dienen zu laſſen, hat der Kaiſer bekannt- 
lich ſeinem Bruder Max militäriſche Unterſtützung verſprochen. Wie 
die Vereinigten Staaten einer ſolchen weiteren Gefährdung ihrer 
geliebten Monroe - Doltrin entgegentreten würden, mußte jedem 
halbwegs mit Amerika bekannten Politiker klar ſein. Die leßte 
Poſt aus Newyork brachte uns ſchon einen Proteſt der amerikani- 
ſchen Preſſe gegen die Fortſetzung des europäiſchen Menſchenſcha⸗ 
chers nach Mexilo; nun erfahren wir von dem wohlunterrichteten 
waſhingtoner Korreſpondenten der Times in einer Weiſe, welche 
der Nachricht die höchſte Glaubwürdigkeit verleiht, daß die Untons⸗ 
Regierung entſchloſſen iſt, vorzubeugen. Bereits iſt eine Depeſche 
an den amerikaniſchen Geſandten in Wien, Hrn. Moktlep, abge⸗ 
gangen, welche ihm die Inſtruktion ertheilt, für den Fall der Ein- 


zu verlangen und Wien zu verlaſſen. Ferner hat er der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung bemerklich zu machen, daß ihr Gefandter in 
Waſhington ohne Verzug ſeine Päſſe zugeſtellt erhakten wird, 
ſobald die Kunde von der Einſchiffung der Truppen nach den Ver⸗ 
einigten Staaten gelangt. 

Die Bahn von Brighton nach London hat ihre traurige Be⸗ 
rühmtheit von Neuem wahr gemacht; geſtern Abend gegen 9 Uhr 
gerieth ein Perſonenzug unweit von Caterham in Kolliſton mit 
einem Güterzuge; die Lokomotive ſtürzte den Damm hinab, Löfte 
ſich aber glücklicher Weiſe von dem Tender ab, ſo daß nicht die 
ganze Wagenreihe von ihr mitgeriſſen wurde. Dennoch war dle 
angerichtete Zerſtörung eine furchtbarc“ Die erſten Wagen waren 
über einander geſprungen und zum Theil gänzlich zertrümmert. 
Eine Anzahl Verwundeter wurde aus den Ruinen hervorgezogen, 
mehrere Paſſagiere und der Lokomotivführer blieben todt auf dem 
Platze. n 
Italien. Die Itaklenev betrachten den Krieg für unver⸗ 


ale ſich in ſeinen Depeſchen über Italien erlaubt, kö 
ein Volk, das ſich achte und geachtet zu ſein wünſchen und wollen 


Prinz Alexander von Heſſen, welcher 


meidlich; ſolche Herausforderung, wie der Kaiſer . Pas 
e und dürfe 


müſſe, ſich nicht gefallen laſſen; in ſolcher ewigen Ungewißheit dürfe 


es wicht fortleben; das wäre ſelbſtmörderiſche Verblutung aus Feig⸗ 
A 0 


So iſt die Sprache der italleniſchen Blätter, und wahrlich, 
die leicht auflodernde Gluth der Nation ſchlägt ſo hohe Flammen, 
daß kein Schüren mehr nöthig wäre. Das Abgeordnetenhaus ging 
mit einem Exempel der Eintracht voran: die finanzielle Ausnahme- 


Vorlage wurde ohne Diskuſſton mit allen gegen die Eine Stimme, 


welche die Regel beſtätigt, bewilligt, und ſelbſt das Dutzend Kle- 
rikalen, wie das Häuflein Mazziniſten entzogen ſich der großen 
Pflicht in Kriſen nicht. Der Enthuſiasmus ob dieſer patriotiſchen 
That wollte nicht enden. Aber nicht blos in Worten bethätigt ſich 
dieſer Geiſt: überall in Nord und Süd, bei Jung und Alt, bei 
Links und Rechts wetteifert die Opferwilligkeit. So ſind die Tur⸗ 
ner und Studenten ſofort zuſammengetreten, um eine Legion der 
Hochſchüler des Königreiches zu bilden; ſo erbietet ſich die Bürger⸗ 
garde, die Ruhe und Ordnung zu verbürgen, falls die Truppen bis 
auf den letzten Mann abrücken; ſo werden Glückwünſche an den 
Kriegsminiſter wegen guter Organiſation der Armee votirt, und 
ſchon wird auch telegraphiſch berichtet, daß Viktor Emanuel mit ter⸗ 
ritorialen Vollmachten verſehen und der Prinz von Carignan zum 


Reichsverweſer ernannt worden und den Papieren der Bank Zwangs⸗ 


cours verliehen wird. 

Florenz, 28. April. Mag man das gegenwärtige Auftre⸗ 
ten Italiens billigen oder nicht, die Hauptſchuld an der neuen 
Verwicklung fällt unzweifelhaft dem Wiener Kabinette zu. Man 


kann Lamarmora am wenigſten vorwerfen, daß er abſichtlich auf 


einen Bruch mit Oeſterreich hingearbeitet habe, da er ſich vielmehr 
von je her in der Illuſion gefallen, er werde eine Gelegenheit fin- 
den, um Venetien auf friedlichem Wege zu erwerben. Jetzt aber 
find die Dekrete über die Einberufung von 150,000 Mann Re- 
ſerven unterzeichnet und werden bald in Kraft treten. Zu gleicher 
Zeit hat man umfaſſende Maßregeln für die Entfaltung der mari⸗ 
timen Streitkräfte beſchloſſen. Die Flotte wird in den verſchiede⸗ 
nen Häfen des adriatiſchen Meeres zuſammengezogen, aber unter 
ein einheitliches Kommando geſtellt, welches wahrſcheinlich dem Ad⸗ 
miral Perſano zugedacht iſt. Einige wollen wiſſen, man werde 
Garibaldi die Führung eines Theiles der Flotte übertragen. Von 
anderer Seite heißt es, Lamarmora habe den General Bixio nach 
Caprera geſchickt, um Garibaldi ein Armeekorps anzubieten; dieſer 
habe jedoch den Antrag noch nicht angenommen, ſondern erklärt, 
„er werde kommen, wenn er es für gut fände“. Die Regierung 
würde bei einem Kriege auf zahlreiche Freiwillige rechnen dürfen. 
Bis letzt iſt jedoch in dieſer Richtung noch nichts vorbereitet. Viele 
junge Leute aber, welche aus dem Venetianiſchen geflüchtet ſind, 
erwarten mit Ungeduld die Bildung der Freikorps. Man glaubt, 
daß eine National⸗Kriegsanleihe al pari ohne Schwierigkeit auf- 
zubringen ſein werde. Die Klerikalen und Reaktionäre fangen 
ihrerſeits ebenfalls an, ſich zu regen, beſonders im Süden. 

— In Pola wird fleißig gearbeitet, und es ſind am 26. 


April Genietruppen dahin abgegangen. Vollſtändig ausgerüſtet und 
bemannt find nur einige Schiffe, die Panzer⸗Fregatten „Max“ und 


„Drache“, die Schrauben⸗Fregatten „Adria“ und „Radetzky“. Der 
„Schwarzenberg“ und die „Donau“ waren ſchon früher ausgerüſtet. 


Erſterer ankert in der benachbarten Bucht von Muggia. Uebrigens 
braucht auch Italien Zeit, um ſeine Flotte auszurüſten und zu be⸗ 


mannen, da es keine jo reich ausgeſtattete See-Arſenale beſitzt, wie 
England und Frankreich, und ſeine Handels⸗Marine in der ganzen 
Levante zerſtreut iſt. 

— Der Prinz Napoleon befindet ſich noch immer in Italien. 
Er hat ſeine Reiſe nach Griechenland aufgegeben und begiebt ſich 
über Ancona nach Florenz. Von dort geht er nach Genua, um 
dann nach Florenz und Ancona zurückzukehren. Von ſeiner griechi⸗ 
ſchen Reiſe iſt nicht mehr die Rede. 

etersburg, 30. April. Graf Baranoff ift geſtern von 

Sr. Maj. dem Kaſſer Alexander zum Gouverneur der Oſtſeepro⸗ 
vinzen ernannt. f 

Moskau, 24. April. Wenn die Witterung ſo bleibt, wie 
ſie ſeit acht Tagen iſt, ſo dürften die Hoffeſtlichkeiten, denen man 
hier entgegenſteht, in einer winterlichen Scenerie ſtattfinden. 
Heute hat unſere Stadt völlige Winterphyſiognomie. Dächer und 
Straßen ſind zollhoch mit Schnee bedeckt und ein eiſiger Wind 
fegt darüber hinweg. — Den kirchlichen Feierlichkeiten, die zum 
Dank der Errettung des Kalſers aus Lebensgefahr ſtattgehabt, find 
verſchiedene andere gefolgt. Im großen Theater wurde wiederholt 
die bekannte Glinkaſche Oper „das Leben für den Czaar“ gegeben. 
Alle Konzerte und Feſtlichkeiten beginnen mit der Zarenhymne, die 
ſtets von allen Anweſenden ſtehend angehört und mit allgemeinem 
Jubel begrüßt wird. Am 9. veranſtaltete die Kaufmannſchaft auf 
dem Platze Lobnote Mjeſto und bei dem dicht daneben liegenden 
Monument von Minine und Pojarskol eine große öffentliche Dan⸗ 


kesfeier, zu der ſich eine unabſehbare Menſchenmenge eingefunden 


hatte. Nach einander find ferner Militär und Volk von der ge- 
ſammten Kaufmannſchaft mit Speiſen und Getränken aller Art 
feſtlich bewirthet worden. Die hieſige Kaufmannſchaft hat ſich 
überhaupt vortheilhaft hervorgethan. Gleich nach dem Bekannt⸗ 
werden des Ereigniſſes beſchloß ſie, eine Deputation zur Ueberrei⸗ 
chung einer Beglückwünſchungsadreſſe an Se. Majeſtät nach Pe- 
tersburg zu entſenden, und dieſe Deputation hat dem Vernehmen 
nach auch noch 60,000 S.-R. mitgenommen, die man dem Retter 
des Kaiſers als eine Dankesgabe einhändigen wollte. Der Adel⸗ 
klub läßt für denſelben einen goldenen Degen anfertigen, mit dem 
er den neu kreirten Edelmann zu ſchmücken gedenkt. Ein hieſiger 
Privatmann ſoll ihm außerdem aus eigenen Mitteln ein Gut von 
mehreren Deijjätinen Land geſchenkt haben und ſo fließen ihm der 
Gaben und Auszeichnungen ſo viele zu, daß des Mannes Glück 
als vollſtändig begründet angeſehen werden muß. 


Pommern. 

Stettin, 4. Mal. Se. Königl. Hoheit der Kronprinz wird, 
wie wir hören, zum Pferderennen morgen Mittags hier eintreffen 
und am Sonntage Abends wieder nach Berlin zurückkehren. 

— Bis Ende April waren in den auf dem linken Oderufer 
belegenen Stadttheilen 257 Grundſtücke mit Waſſer aus der Waſ⸗ 
ſerleitung ver ehen, während in noch 41 Grundſtücken die Zweig⸗ 


leitung bereits eingerichtet war. Anmeldungen zur Entnahme von 


verſetzten Hrn. v. Willen bücher hierher berufen war, hat ſeine 
Mntliche Thätigkeit hier bereits begonnen. 
an der Regierung in Cöslin thätig. 


Waſſer waren außerdem bis zu obigem Termin eingegangen au 
der Laſtadie 30, auf der Silberwieſe 3. E 
— Herr Vicepräſident Poop, der an Stelle des nach Polen 


Hr. Poop war früher 


— Zu dem Offizier⸗Rennen am Sonnabend ſiud ſechs Pferde 
angemeldet. Am Sonntage finden folgende Rennen ftatt: Pro” 
gramm: 1) Maidenſtakes, 6 Pferde; 2) Offizier-Reiten, 4 Pferde; 
3) Handicap, 6 Pferde; 4) Herren-Reiten 6 Pferde; 5) pommer“ 
ſches Rennen, 11 Pferde; 6 Verkaufs⸗Rennen, 4 Pferde; 7) 
Bauern⸗Rennen. 

— Der neugewählte Kämmerer, Herr Hoffmann, iſt vorgeſtern 
aus Gumbinnen hier eingetroffen und wird demnächſt in ſein neues 
Amt eingeführt werden. 

— In der geſtrigen Magiſtrats⸗Sitzung wurde der bisherige 
Regiſtratur-Aſſiſtent Hr. Schramm in die neu errichtete Kontroleu“ 
und Materialienverwalterſtelle bei der Gasanſtalt gewählt. 

— Der Profeſſor Dr. Zöckler in Gießen, der kürzlich einen 
Ruf an die Universität Halle ausgeſchlagen hat, iſt nach Greifswald 
als außerordentlicher Profeſſor der Theologie berufen. 


Vermiſchtes. 

Aachen, 1. Mai. Heute früh waren vier Arbeiter in del 
Franzſtraße mit Graben eines Brunnens beſchäftigt, als plötzlich 
die Mauer, in deren unmittelbarer Nähe fie arbeiteten, einſtürzte, 
und fie mit einem Steinregen überſchüttete. Einer von ihnen kam 
glücklich davon, die drei Uebrigen empfingen mehr oder wenigen 
ſchwere Verletzungen, in Folge deren fie ins Hoſpital geſchafft wer“ 


den mußten. 
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Neueſte Nachrichten. 

Breslau, 3. Mat. Die „Breslauer Zeitung“ enthält Fol’ 
gendes aus Wien von heute: Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen del 
Peſchiera und Deſenzano iſt geſtern abgebrochen. Die öſterreichl“ 
ſchen Züge gehen nur bis Peſchiera. Nach Italien werden keln 
Billets mehr ausgegeben. 

Paris, 2. Mat, Abends. Die „Preſſe“ meldet: Es heſßl, 
der Staatsminiſter Rouher werde in der morgenden Sitzung del 
Deputirtenkammer erklären, Frankreich werde, im Falle Italien auf 
Oeſterreich einen Angriff mache, nicht interveniren und Italien 
ſeinen eigenen Kräften überlaſſen. 

Der „Abend⸗Moniteur“ ſagt in ſeiner Wochenſchau über die 
deutſche Angelegenheit, er müſſe konſtatiren, daß die Periode del 
Beſchwichtigung, in welche der deutſche Konflikt definitiv einzutreten 
ſchien, die Hoffnungen, welche man daran geknüpft hatte, nich 
erfüllt habe. Bezüglich der Donaufürſtenthümerfrage heißt es, die 
Unruhen in Jaſſy ſeien nicht ein Symptom der öffentlichen Mei“ 
nung geweſen, jener Verſuch beweije aber, daß die gegenwärtig“ 
Lage ohne Unzuträglichkeiten ſich nicht verlängern könne. Da die 
Kandidatur jedes fremden Fürſten von der Mehrzahl der Kabinett 
zurückgewieſen ſei, jo ſei der Augenblick gekommen, wo das molda u 
walachiſche Volk aus dem Zuſtande der Ungewißheit heraustreten 
müſſe, indem es ſchleunig eine Kombination aufſtelle, welche 
wäre, die Zuſtimmung der Konferenz zu erhalten. 

Auf dem Boulevard wurde die Zprozentige Rente zu 64,60 
gehandelt. 

London, 3. Mai, Mittags. Die Bank von England 
hat den Diskont von ſechs auf ſieben Prozent erhöht. Konſols 
86 ½¼—86 7% 

Florenz, 2. Mai, Abends. In Neapel haben die Studl“ 
renden der dortigen Univerfität um ſofortige Wiedereröffnung der 
ſelben petitionirt. In Pavia werden die Vorleſungen am 3 d. N. 
wieder beginnen. 7 

Der Präfekt von Piſa hat in einem Telegramm an den Krlegs, 
Miniſter erklärt, daß die Munizipalität ſich bereit erklärt habe, 
allen Mitteln für die Erfüllung der Geſchicke Italiens mitzuwirken. 
Der Miniſter antwortete dankend. 1 
KJ ͤ———. . ]%⅛•iL1 . ]⁵—¹vb 
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Berlin, 3. Mai. N 
Weizen loco gejchäftelos, Termine hoher gehalten. Roggen in les a 
zu untenſtehenden Notirungen kleines Geſchäft Terntine eröffneten faft übe! 
geſtrige Schlußpreiſe, geriethen aber ſehr bald ins Weichen, indem fi wie, 
der ein ſtarkes Angebot auf alle Sichten einſtellte. Unter dem Ei 1 
ſtarker Kündigungen gaben Preiſe d Realiſationen neuerdings ½ 2%; 
pr. Wſpl. nach, die indeß ſchließlich wieder eingeholt wurden, da ſich 5 
Stimmung in etwas befeftigte. Gel. 59,000 Etr. Hafer loco preisbaltend 
Termine, Anfangs höher bezahlt, ſchließen flau. Gef. 6000 Eir. f 
Von Rüböl waren die nahen Sichten überwiegend offerirt und el 
bei mehrfachen Realiſationen ca. ½ Thlr. pr. Ctr. nach. Loco⸗Waare 1 
gehn t und ½ Thlr. über Termin zu laſſen. Herbſtlieferun preigbaltan, 
piritus wurde heute unter Schwankungen ziemlich rege elt. M 1 
anfänglicher Flaue befeſtigte ſich die Haltung wieder und zeigten ſich zu 55 1 
gedrückten Courſen mehr Käufer, jo daß ſich die Notirungen gegen geſten a 
wenig verändert haben. Gek. 210,000 Qrt. 1 
Weizen loco 4272 . nach Qualität, Lieferung pr. Mal J 
Ant a 00h 60%, e Br., 60 Gd., pr. September⸗Onihs 
5 r., 59% 2 Ar; 
Roggen loco 80—S81pfd. 41 „ ab Kahn bez., ſchwimmend in und bir 
dem Kanal 82—Sapfd. 41 7% bez., Mai u. Frühjahr 41 bez , 
Juni 40%,, 39%, 40% bez, Juni-Juli 41, 40½, % 5 
Juli⸗Auguſt 42, 40%, 41%, bez., Septbr.⸗Oktober 41 /, 41, %a 
dez. u. Gd., Oktober November 41 ½, 41, 74 f 
Gerſte große und kleine 33 —44 „ per 1750 Pfd. „5 
Hafer loco 24—28 K, ſchleſiſcher 26, ½ 9%, uderm. 27 . 
Mai, Frühjahr und Mai Juni 20¼, 273, . bez., Juni - Juli 964% 
, Ya . Zur Juli⸗Auguſt 27%, 14.36 bez., SeptembersDftober ” 


1, 3. 
Erbſen, Kochwaare 54—62 utterwaare 46—52 


bez. u. Br. 


1 


727 . 
5 Rubel 7 — = 5 Sehr. Di u Ya Yy den N den 137. 
0 ez. ember⸗Oktober 11 ¼ö 12, Way, ® x 
u lie 145 5 * ober 11/12, , % A bez 
piritus loco ohne Faß 137%, 2½ bez., abgel. Anmel 

131%, bez., Mai u al- Send 437% fl, 51 bez., Jun Ir. 
144% %, % & bez., Juli⸗Auguſt 14%, 112 „ Auguſt⸗Sef, 
14%, , ½ Ag bez., Septbr.⸗Oktbr. 14 ½, 4 St W 1% 0 

Breslau, 3. Mai. Spiritus 8000 Tralles 12% % 
Mai 53. Roggen Mai 39, do. dae 40 N. Nabil a 0 
10 ee babe Bin 0 . e 

1 n v „Mai Juni 73 % Br. l ER. 
Mai 30%, — 80% f 


Berliner Börse vom 3. Mal 1866. 


“Dividende pro 1065. I 2 do. de. IV. 4 92 b Rhein-Nahe. gur. 44] 90%, ba Sächsisch - 4 [MG DD und — — 
Anchen-Düsseldorf | 3j 3 — — do. do. v4 9%, 5 do. f. Eu. gar 4 90% bz Schlesische 4 9144 bz de i menle-Faplere, 
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- — — 3 . D . s I 
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Mainz-Ludwigsh. — 4 127 bz do. do. II. 5 100 bz do 50/52 4 90 b — e 1 N 1 1% B 
ecklenburger 3 463 b do. do. 487 5 do 18534 90 bz — det see — eb * 97 B 
Niederschl.- Ark. — 4 88 bz do. do. III. 4 85 bz do 1862 4 90 bz Pfdb in 8 R. 4 58 G ast. Zettelb k 71 4 5 G 
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do. St.-Prior. — |4 11241, B Mosk. Rjäs gar. |5 bz Kur- u. N. Pfdbr.|3}| 774, bz chwü. 2 2 Mold 14006 7 ri 2 B 
Rhein-Nahebahn 0 4 | 27%, bz Niederschl.-Mrk.|4 | 8914 B do neueſ4 90 b Wechseleours. sa Ani rien Fe 
Kh-Oref.-K-Gladb. 5 3 — — do. do. conv. |4 | 89%, B Ostpreuss.Pfdbr. 31 76 bz Amsterdam kurz 51143 % bz Berl Handels-Gesellsch 8 4 101, 5 
uss. Eisenbahnen | — 5 74½ bz do. do. III.4 86 B do — 482 6 do. 2M on. 51 142½ bz les. Bank- Verein — 4 110 5 
Stargard. Posen 47403 0 5 do. do. - IV. 4 97%, B Pomm > 77%, bz Hamburg kurz 3 11521/ ba Ges. f. Fab. v. Eisbd. | 51, 5 | 974, bz 
Oesterr. Südbahn — 41 87. bz Niedschl. Z wb. C. 5 — B do z 89 bz do. 2 Mon. 31150 % bz dont. das- A 11 5 155 b 
hüringer — |5-l131% ba Oberschl. A | — 8 Posensche - Ge London 3 Mon. 6 6 21%, bz e 
* riorkiäts-Obligationen. | 4 40 881% 5 = er 40 87 =: D 30 807 5 Minerva Berg w.-A. — 5 13314 bz 
— 1 * 2 * . . — . §—— ‚ ‚—— ęGd  - — n 
Aachen- Düsseldorf 11 —— do. D. 4 881% B Schlesische 85 B do. do. 2 M. 51 84 ½ b Gold- und Papiergeld. 
do. II. Emission 4 82 b do. E. 3178 B Westpreuss. 75 86 Augsburg 2 M. 5 56 26 ba Fr. Bkn. m. R. 99% G Napoleons 5 12½ @ 
18. III. Emission 4 95 6 do, F. 41 93½ B do 82 ba Leipzig Tage 6 | 99% G - ohne R. 99% bz Louisd’or 111 ½ bz 
achen-Mastricht 41 65 ba Oesterr. Franz. 3 230 B do neue 81% bz o. 2 Mon. 7 99 6 Oest. öst. W. S7 bz Sovereign 6 22½ b 
Auchen-Mastricht II. J 62: "B Rheinische 4 — 8 Kur- u. N.Rentbr.4 90%, B Frankf. a. M. 2M. 43 7 2 bz Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 8%, @ 
ergisch-Mürk. conv. 41 96 B do, v. St. gar. — B Pommer. Rentbr. 89 bz Petersb 3 W. s | 79%, vz Russ. Bankn. 72 ½ bz Goldpr. 3 G 
do. do. II. 4195 B do. 1858. 60. 41 90%, bz Posensche - 88 ½ bz do. Mon. 6 78 ½ bz Dollors 112%, l _|Friedrichsd, 113% G 
do. do. III. 34 76 ba do. 1862. 4191 bz Preuss. - — bz Warschau8 Tage 6 71 ½ bz Imperialien 3 17 & Silber 29 29 0 
do. do. III. B. 31 76 b do. v. St. gar. 4 28 B Westf.-Kh. 941, G Bremen 8 Tage 5 110% bz Dukaten 36 ¼ 8 | 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. in einer Entfernung von 30 Fuß an der äußeren, durch Bauſtellen 
„Fi N f 1a), S Anode 1 Aufflügen bezeichneten langen Seite der Rennbahn vis-a- 
Geboren: Eine Tochter Hrn E, Gielor (Stettin). | Das der Stadtkomm me gehörige, in ſädtiſch Moench. eis * Zuſchaner⸗ Tribüne Das Recht zur Eta⸗ in der Verbindungsſtraße ſind preiswerth zu verkaufen. 


Geſtorben: Tochter Auguſte [6% J.] des Hrn. Gro ch 
(Grabow a. O.) 


a Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die Verlobung meiner Tochter Martha mit dem 
Praftifchen Arzte Herrn Pr. Ebuard Wegener zu 
tettin zeige ich ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit 
ergebenſt an. 
Anna Zitelmann, 


gu geb. Gieſebrecht. 
Galenit, den 1. Mai 1866. 


kappe, unmittelbar an er Reglitz belegene, vorzugsweiſe 
zu gewerblichen und Fabrikzwecken geeignete ſogenannte 
Bruüchſchützeuhaus, negſt Scheune, Stallungen und 
circa 8 Magdeburger Morgen Garten- und Ackerland, 
abgeſchätzt auf 1525 Thlr. zufolge der im Magiſtrats⸗ 
bureau einzuſehenden Taxe, ſoll unter den dort gleichfalls 
zur Einſicht offenliegenden Bedingungen 


am 26. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle öffentlich verkauft werden. g 
Greifenhagen, den 19. April 1866. 


Der Magiſtrat. 


blirung von Neſtaurationen im innern Raum ber 
Rennbahn und hinter der Zuſchauer-Tribüne iſt 
3 und werden die Pächter in dieſem Rechte 
im Einverſtändniſſe mit der Königl. Kreis⸗Polizei⸗Behörde 
egen jeden Unberechtigten im vollſten Maaße und mit 
Entjepiepenfeit geſchützt werden. Aktienkarten zur 
Vereins⸗Mitgliedſchaft a 3 Thlr. find vom 
30. April c. ab, ſowie Billets zur verdeckten Tribüne zu 
numerirten Plätzen a 15 Sgr., für nicht numerirte Plätze 


‚Ja 10 Sgr., Stehplatzbillets vor der Tribüne a 7½ Sgr., 


Stehplatzbillets links und rechts neben der Tr büne 


Bemerkt wird, daß dieſelben zur Stadt gehören und daß 
die vom Neuen Thor durch den ſtädtiſchen Fundus der 
Pommerensdorfer⸗Anlage neu project. Hauptſtraße dahin 
führt. Näheres in der Exped. d. Bl. 

Mehrere Bienenkörbe, ſowie 1 Pianino ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Grabow, Politzerſtraße 1. II. Kypke. 22 


Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. % Puds 


ſind auch in einzelnen Pfunden 
Fabri. M 6 in e e ee vu e a 
Thlr., 


Ausverkauf von neuen Betten à Stand von 10—14 


Mei ; ; Zitel- a 5 Sgr., vom 30. April e. ab in unſerem Büreau, 5 
ann ice 19 en ; Bade u... ice N 110 tel de r . 15 Bee 5, iu haben, Auf 1338 Nr. 10, parterre. 5 
n, den 1. Mai 1866. . . em Renn e werden Kaſſen an den ngängen zur eBii 7 
1 Im Kreiſe Naugard reſp. Saatzig ſollen Bahn, 1 Berge, beim Dorfe Kreckow und Be⸗ Die chſenmacherei b. Fr. Kühner, 


Dr. Eduard Wegener. 


Zu der am Sonnabend, den 5. Mai, um 10 Uhr Bor- 

mittags in der Aula des hieſigen Gymnaſiums ftattfinden- 

den Feier des funfzigjährigen Amtsjubiläums des Herrn 

Ecler Dr. Giesehreeht werden deſſen frühere 

Schüler ganz ergebenſt eingeladen. a 

Im Namen des Lehrer⸗Collegiums 
Heydemann. 


Am 11. Mal 1866, Vormittags 11 Uhr, 
boden in unſerm Gerichts⸗Gebäude hierſelbſt, 2 Treppen 
boch, durch den Kanzlei⸗Direktor Stanislawski ungefähr 
86 Gentner alter Zink und 
95 Pfund Eiſen 
degen gleich bare ea 1888 
Stettin, den 2. Mai 186 


Königl. Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 
6 Bei eiuem Feuer am Orte befindet ſich jest der 5. und 
bene abtbegirt, bei einem Feuer außerhalb der 5. Stadt⸗ 

NE zum Löſchdienſte an der Reibe. 
IS emjenigen Geſpaun, welches bei einem Feuer am 
age zuerſt bei unſerem Spritzenhauſe, Burgſtr. Nr. 17, 
fachen und die Spritze ſchleunigſt nach der Brandſtelle 
Kaul ſteht jedesmal eine Prämie von 2 Thlr. aus unſerer 

mereilaſſe zu. 
Grabow a. O., den 2. Mai 1866. 


Der Magiſtrat. 


Submiſſion 
zur Lieferung von Poſtwagen. 


105 Didie Erbauung der für den Bezirk der Ober⸗Poſt⸗ 
den tion Stettin erforderlichen Poſt⸗Conrswagen ſoll an 
bi udeſtfordernden verdungen werden. Offerten find 
is Freitag, den 15. Juni d. 
Grit Abends 7 Uhr, ; 
dr Mic und verfiegelt mit der Auſſchrift „Submiſſion 
* Lieferung von Poſtwagen“ an die biefige 
de Poſt⸗Direktion einzureſchen. Die Eröffnung 
Sup. Merten wird in Gegeuwart der etwa auweſenden 
mitzenittenten am Sonnabend, den 16. Juni d. J., Vor⸗ 
age 11 Uhr erfolgen. 
der Sulifteirte Wagenbaner werden zur Theilnahme an 
Hubmisdmiſſion mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
ſreniſſtons⸗Bedingungen in dem Bureau der Ober-Boft- 
on während der Amtsſtunden eingeſehen, auf Ver⸗ 


meiſtbietend verkauft werden. 


— 


7 


1. eine Chauſſee von Maſſow nach Stargard, 
5027 Ruthen lang, zu 73,520 K veranſchlagt, 
2. eine Chauſſee von Daber nach Freienwalde, 
3,850 Ruthen lang, zu 60,941 % veranſchlagt, 
erbaut und die Ausführung dieſer Bauten im Wege der 
Submiſſion an Entrepreneure übertragen werden. Unter⸗ 


nehmungsluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote, für 


jede der beiden Chauſſeeſtrecken beſonders, in verſiegelten 
Briefen mit der Auffchrift: > 
„Submiſſion auf den Chauſſeebau 1e.‘ 


ſpäteſtens an dem zur Oeffnung der eingegangenen Offer⸗ 

ten im hieſigen Kreisbureau auſtehenden Termine am 
30. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 

bei mir einzureichen. Mündliche Gebote werden nicht an⸗ 

enommen. Die Bedingungen, Koſtenauſchläge und Pläne 

önnen in meinem Bureau eingeſehen werden. 1 
Naugard, den 27. April 1866. ; 


Der Landrath. 


Stettiner Reunbahn 1866. 


Die diesjährigen Pferderennen finden ftatt: 
am Sonntag, den 6. Mai und Montag, 


den 7. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem großen Exercierplatze bei Kreckow. 

Die Offizier-steeple-ehase wird am Soun⸗ 
abend, den 3. Mai, Nachmittags 4½ Uhr auf 
dem frühern Terrain geritten. Dieſe steeple-ehase- 
Bahn iſt abweichend gegen die Vorjahre ſo 
gelegt, daß Ab: und Aulauf in der Nähe des ro: 
then Häuschens ſtattfinden und das Rennen 
vollſtändig überſehen werden kaun. 

Nur Vereinsmitgliedern iſt der Eintritt in 
den innern Naum der Rennbahn reſp. zum 
Sattel: und Wiegeplatze gegen Vorzeigung dr un. 
beſchädigten, mit der Aktiennummer und dem Namen des 
Inhabers verſehenen grünen Einlaßkarte, welche nicht ab⸗ 
zugeben, vielmehr im Knopfloch ſo zu tragen iſt, daß ſie 
vollſtändig geſehen werden kann, geſtattet. Equipagen 
dürfen nicht in den inneren Raum einfahren; 
deren Aufſtellung erfolgt außerhalb der Neunbahn 
und find diejenigen Perſonen, welche in deu Wagen ver- 
bleiben, zur Löſung eines Tribünenbillets a 10 Sgr. ver⸗ 
pflichtet. Nur Kuiſcher als ſolche und Kinder paſſiren in 
den Wagen frei. Equipagen ſowenig wie andere 
Wagen dürfen in Folge Kommandantur Befehls 


hufs etwaigen Umtauſches hinter der Zuſchauer⸗Tribüne 
etablirt ſein. Wir bitten ebenſo dringend als ergebenſt, 
die auf allen Billets befindliche Bemerkung: 


„daß dieſelben der Controle wegen ent⸗ 
weder ſichtbar getragen oder Behufs 
der Dorzeigung aufbewahrt werden 
müſſen, in keinem Falle aber abgegeben 


werden durfen,“ 
ſehr gefälligſt zu beachten. 
Stettin, den 27. April 1866. 


Direktorium des Vereins für Pferdezucht 
und Pferderennen. 


Musikalien-Leih-Institut. 
Deutsche 
Leih- Bibliothek. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den 
günstigsten Bedingungen. 


Vollständiges 


Musikalien-Lager. 
Verkauf mit höchstem Rabatt. 


Et. Schauer. 
Breitestrasse 12. 


Extrafahrt 
Stettiner Pferderennen 


vermittelſt des Perſonen⸗Dampfſchiffes 
Misdroy, Capt. Ruth 
am Sonntag, den 6. Mai c., 


Stetiin, Breiteſtraße 65, 
empſftehlt ibr reichhaltiges Lager aller Art * der 
neueſten Konſtruktion unter Garantie zu den bilfigften 
Preiſen. 

NB. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt 
ausgeführt. 


Niederberger Käſe, 


feit vielen Jahren unter dem Namen Fürſteuflagger 
bekannt, nur allein ächt in der alleinigen Niederlade bei 


August Gotthilf Glantz. 


Eine große Parthie leerer Kiſten 
haben billig abzulaſſen 
Lehmann & Schreiber. 


Heuverkauf. 
Ein auch mehrere Ctr. Heu ſiud als Schneidefutter für 
Rindvieh, ſowie auch zum Gebrauch als Pferdeheckſel (be. 
deutend billiger als Stroh) zu verkaufen. 8 
O. Schulz, Pommerensdorfer-Aulage 12, Apfel-Allee. 
D. Die neue Sendung achter 2 
Lemgoer Meerschaum- 
D. Cigarren - Spitzen 
empfiehlt vou 5 Sgr. an. 


J. Sellmann, ff. Domſtraße 19, 


Dachpappen in Tafeln und Rollen. 
Engl. Dachfilz nebſt allen zum Dachdecken 
gebörenden Materialien empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
ſen, und übernimmt and auf Verlangen das 
Eindecken der Dächer unter Garantie. 

Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


f ſaͤmmtliche für Buch⸗ und 
Maſchinen Steindr ag. Such ne 
rei, Portefeuille- und Luruspapiers 
Fabriken, Copier⸗, Siegel⸗ und Stempel⸗ 
preſſen, ſowie Utenſilien für Lithographieen und 


gen 7777 k über den Neun: reſp. Exercierplatz 5 ; \ 
Ion en oe ic, gegen n Copialieu und fahren and unter keinerlei Amftänden] von Cammin über Wollin nach Steindruckereien empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
kalte ben 1 Kl 186% weder auf 3 D a. Stettin und zurück Hermann Tiede, 
. > Vis-à-vis er Üſchauer⸗ une x Brio 2 7 3 
Königliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. Es dürfen dieſelben Vielmehr, nach . — Abfahrt von 3 995 ihr Morgens, Stettin, Frauenſtraße Nr. 23. 
Befehl, nur den Weg vom deutſchen Berge 5 8 ollin N x Linden 2 Heben 2 rroße eiterne Thüren und ſeche 
Handels: Jchr- Anstalt zu Stettin. ff, fe geen e ee, e Sin ene lee eee ee 
pe nd * * 7 ——— —— . . ——— —— Yo 
Ka füapıme finden Jünglinge vom 14. Jahre ab, die Wit glieder ſind, iſt der innere Raum der Rennbahn * Stettin- Cammin n Holz,, Hau- und Schneideſpäue find billig zu verkauſen 
Aiken . — gewerbl. oder eee ae zur Bispoſition geſtellt. Neiter, 2 u 1 Bine I. Caj. 1 , II. Ee e de hie Ie, II. Caj. 10 pr beim Vöttchermſtr. Becker, gr. Laſtadie 42, 
ollen. L jekte: Franzöſiſch, Engliſch,] mitglieder find, müſſen ſich gegen Löͤſung eines Tribune re MER 5 EEE 120 
fen, ebe, Ge 5 0 Scheinen, 22 billets a 15 Sgr. 11 1 Sting ber Polizei außerhalb W Villets haben auch or 2 81 8 ** Stey pro ck Watten 
ü u. Suchen at. Der Uulerricht findet Ver. ve Neuabuhn weben der Tri ine 1 suffelle, daß] Montag, den 7. Mai, pr. Dampfſchiff „Die Dievenew“. | a G a el 1% F , be 
von 8 Ne A i i n i fei » i olle aumwolle, von „ at 
II Uhr, Nachmittags von 2—4 Uhr ſtatt⸗ rch das in den Eqnipagen verbleibende J. F. Braeunlich, ſtreſelwatten in gran und weiß, eınpfiehft zu den biuigſten 


en beim Dirigenten der t 
7 8 ir Dirigenten der Anſtal 


winsohn, Königsſtr. 6, 3 Tr. 


Publikum nicht beläſtigt wird. — Freie 
einzig und allein für Fußgänger, befinden ſich 


Bea | 


Stettin, Frauenſtr. 22, 


Preiſen die Wattenfabrik v. J. Fh. Zielke, Fuhrſtt 20 


2 


Me 
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504. 
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59. 64 (500). 73. 92. 702. 951.67, 

49095. 179 (100). 218. 302. 43. 446. 80, 577. 666, 9° 
90. 772 (200). 77,.829. 976. BE 
0005 (500). 70. 110 (100). 13. 203. 97. 303. 66. 7. 
592. 632. 34. 37. 63 (500). 71. 72. 787. 92. 842,40 7 


942. ; 
51003. 21 (200). 32. 103. 18. 42. 44. 57 (500). 66. W 
204 (1000). 21 (2000). 99. 302 (1000). 65. 466. 619 


Die Deuderei und Fürberei 


von 
C. Hoffmann, Oberwief Nr. 46 
hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
Die Annahme für Stettin befindet ſich in der Poſamen⸗ 
tierhandlung des Herrn WW. Neitzel, Roſengarten. 
und Wollweberſtr.⸗Ecke 77, und in der Putzhandlung der 
Madame Rossow, Frauenſtraße 31. 


Meine Wohnung beſindet ſich jetzt Breiteſtr. 30, 3 Tr. 
C. Koepke, Schneidermeiſter. 


c c —˖7C—»ĩĩcꝙ ß 7˙·˙²d — 

Ein Bettler in grünem Tuchrock mit hellblonden Schnurr⸗ 
bart hat heute 2 ſchwarz⸗ und weißkarrirte Tücher geſtohlen. 
Vor d. Ank. derſ. w. gewarnt u. zugl. gebeten, bei Betreff 
= Bettlers ihn gegen Belohnung von 1 Thlr. Rofen- 


8 A Nr. 17 
iſt eine herrſchaftlie ſohnung, Belle⸗Etage, incl. Waffer- 
leitung zu vermietben. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Cine gebildete Dame in geſetzten Jahren, ohne Anhang, 
welche die Aufſicht und Haushaltung bei drei Kindern 
übernimmt, wird ſogleich verlangt. 

Briefe franco Vahn i. P. poste restante. 

Es wünſcht eine ehrliche Frau eine Stelle zum Aufr 
warten, Waſchen oder Reinmachen, dieſelbe kann jeden 
Tag aus dem Haufe gehen. Näh. Peterſilienſtraße 1, 2 T. 


133. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Vierte Klaſſe, 11. Ziehungstag, 
3. Mai 1866. N 


A. Teepfer, 
Schulzen⸗ und 
Königsſtraße⸗Ecke. 

ü Magazin 
9 5 für > 
Hansen. Küchengerüthe. 


Großes Lager 
von Artikeln, die ſich vorzugsweiſe zu 


Hochzeits⸗Geſchenken 


garten 14, 3 Tr., anzuzeigen. 


NB. Die in 0) ſtehende Zahl bezeichnet den auf die 
vorhergehende Nummer gefallenen Gewinn; Nummern, bei 
denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 70 Thlrn. 


—:: . 7 —————— — — 
Mit Gegenwärtigem die ergebene Anzeige, daß ich mein 


| photographiſches Geſchäft 


7 (100). 24. 29. 82. 114. 22. 80. 228. 62. 336. 95. 466 


d n hiſe (100). 73, 506. 10, 33.58. 72, 606.16, 65. 862 (100). |- (200). 771. 72.85. 865, 92, 902. 79. 86. 90. f 

2 3 vom Roſengarten 28 —29 gänzlich nach der 1951 A . 10 1000) 44.54. 565. 78.88 52021 (500). 74. 124. 43. 48. 208, 19.47 (100), 6, 

G eburtstags⸗Geſchenken Neuſtadt, Albrechtſtraße Nr. 1,1100). 657.55. 87. 706 (800). 805.27. 98. 330 . 5.4000) 28.68.67. 90. 118,666, 20.24.20 

ö 6 n eee ee Biſtentarten 2094. J28. 211. 65. 68. 320. 30 (100). 43 64. 416.55. 556310 G4. 95 548. 89. 92 640.56. 464 801000) 
eignen. kur Tüte, 6 Sta für 20 Sgr. angefertigt. Um viele 2 9. 588.93. 638. 37.06. 734. 20.1. 857.50. 66.80.“ 80.10 (1000). 92 eee TREE 


808. 10 (1000). 929. 89. ; 
54925. 294. 371.72. 404 (500). 97. 526. 33 (100). 40. 
58. 659. 85 (100). 723. 40. 898, 985. 90 (100). 
55017. 79. 176.94. 292. 348,67. 411. 20 (1000). 8% 
546 (100). 735. 50 (200). 63. 80. 81. 97. 814. 42. 97 
56005. 13. 34. 63. 121 (100). 45. 223. 30. 81. 325. 28, 
82. 86. 402. 5. 8. 26. 62. 67.69. 577. 613 (100). 40.4%, 


Aufträge bittet ergebenſt 95. 927 (5000). 


3044. 78. 89. 168.69. 221. 38 (1000). 322. 445. 99. 
523. 625. 32. 90. 700. 819. 73. 85 (100). 930, 

1025 (500). 33. 49. 193 (100). 243. 99. 343.69. 408. 
55. 615. 75. 734. 47 (100). 63. 69. 80 (200). 835. 
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L. W. Röhter. 


Kaſten⸗Dampf⸗ und Douche⸗Bad. 


Paradeplatz Nr. 17. 
Badezeit für Herren: Vormittags von 10—12 Uhr und 


Zu Fabrikpreiſeu: 
Fleischschneidemaschinen, 
Wurststopfmaschinen, 


Buttermaschinen, Nachmittags von d—8 Uhr. Badezeit für Damen: Mittags 5097.3. 401. nn 318,85. 579. 626.] 62. 80. 92 (200). 707. 66. 845 (100). 66. 1 
Wa chewrin er von 12—1 uhr. Der Preis für ein Vad beträgt 10 Sgr. 6065. 162. 76. 90. 290. 346,84. 361. 85, 91. 603. 25. 9 3 ge — 2 

ieriase inen , — mn TETTIT TEE ee eg 3.04 TI (100). 55. 59 (1000). 838.42. 921.25. ao). 901.10. 20.38 65005 en 
; eine Wohnung ift jetzt nchenſtr. Nr. 27—28, 2 Tr. ! 58056. 124. 58. 72, 274. 323. 42. 88. 415. 28. 93. 523. 

Dr. gener, 7100. 22. 52. 312. 19. 25. 42. 304. 23. 61. 64 (100). 481] 601. 39. 858 (1000). 927. 

5 2a 3 er von praktiſcher Arzt. Br er u ig * 59084. 120. 53. 83 (100). 223 (200). 97. 376 01930 
i re 7 ER FE TEN WIE RE PEN 34. 53. 79. 93. 5 . 28. 50. 63. 306. 23. 436. 45. 96. 422 (100). 64. 506. 99 (100). 687. 760. 99. £ 
e 8 Verfallene Pfänder, 70. 515. 82. 645. 79.97. 713. 32. 67. 347.5790. 8.95 er. W 
5 Zaren Meubles die nicht rechtzeitig eingelöſt oder prolongirt find, werden | 9037. 48. 77. 104. 41 (100). 43. 60. 208. 17 (100). 48, | 60039. 73 (100). 151. 247. 70. 438. 52. 67 (500). 71 
d zum Verlanf gebracht. 91. 344. 50 (100). 52. 79. 435. 67.69. 96 (100). 514.| 96 (100). 507 (200). 724. 36 (100). 43. 811. 75. 90, 
Ei Er k Conceſſ. Pfandleihe⸗Comtoir, grüne Schanze 2. > 628. 706. 16. 35. 822. 70 (100). 76. 907. 14. 38. 8 RETTEN 90 
22 . ... ˙ —wA— k 61131. . 30. 68. 324, 78. 496. 526. 54. 80. 
1880 ran en. Ich erlaube mir einem hochgeehrten Publikum die ergebene 10036. 110 (100). 29. 69 (500). 204 (100), 39.49, 321.| 604 (2000). 79. 703. 39. 823. 28. 44. 77. 941. 65.92, 
Anzeige gu macıen, daß id) mein Möbel, Tester: 3 (100), 400.5 66. Sf. 50 10. 94 (100). 762.68. 62084, 191.65. 70.83. 479.91 544 (100). 50. 611. 


und Polſter⸗Waaren⸗Lager, ſowie mein Tapezier⸗ 


Geſchaft 
Große Domſtraße Nr. 18, part., 


. (vormals Städtiſche Leihamt) 
a pollen habe, und halte ich mich bei Bedarf beſtens em⸗ 
pfohlen. = 
August Müller, 
Tapezier u. Möbelhändler. * 
Meine Table d’höte empfehle ich in 


Fabrik 


geruchlofer Eloſets 


nach Profeſſor Müller 
und Dr. Schür'ſchem Syſtem. 


A. Teepfer, 


Schulzen⸗ und Königs⸗ 
| ſtraßen⸗Elle. 


Gerne Beltſtellen 
mit und ohne Matratze billigſt bei 
A. Toepfer, 


Sehulzen⸗ und Königs 
fſtraßzen Ecke. 


Neue Catharinen⸗Pflaumen, 
beſte Qualität, = 
in ½, ½ u. ½ Etr.-Kiften, 155 Be ui — 


Stralf. Bratheringe, 


in Fäſſern, auch einzeln, empfiehlt 
Carl Stocken 


Fuß lang, 2 1% Zoll 
auf an dem Zimmer⸗ 


97. 844 (500). 943. 98. 

11010. 11 (100). 53. 113. 79 (200). 287. 98. 302 (500). 
435.40, 512. 19. 610.27. 39. 92. 753. 958, 97. 

12127 (200). 210 (100), 45. 69. 303, 12. 23. 39. 81. 90. 
436 (1000). 501. 25.50. 63. 635 (100). 79. 87. 870. 
77. 911. 25. 42. 87. 

13075. 77. 179. 331. 51. 54 (500). 55. 405. 28. 577 
(100). 99. 609. 51. 69. 730. 77 (100). 828. 60. 81. 88 
(100). 930. 69. 

14009. 72. 163. 215 (100). 361. 474. 82. 522. 654. 84 
(400). 721. 805. 29. 66. 962. 72. 80. 

15013. 29. 46. 49. 65. 132 (100). 68. 86. 226. 57.89. 318 
(1000). 59. 74.86. 523. 93. 614. 66. 80 (1000). 704. 
54. 64. 89. 861. 67. 71. 945. 

16146. 223. 94. 329 (200). 435. 49. 577. 98. 738. 95 
(1000). 849. 81. 920 (1000). 42. 95 (100). 

17080. 104. 29. 215 (100). 20. 43 (100). 344 (100). 
606. 719. 65. 808. 9. 68. 962. 71 (100). 76. 78. 

18135. 39. 54 (100). 71. 233. 62. 95 (500). 338 (100). 
405. 80. 91. 516 (5000). 54. 87. 658. 63. 796 (200). 
816. 17.24 (200). 949. 

19034. 143. 60 (500). 231. 38. 46. 75. 324. 36 (200). 
33300002723 56. 68. 518. 34. 45. 95. 632. 33. 91. 


20128 (500). 220. 455. 552. 96. 303 (1000). 11. 72. 
740. 839 (500). 956 (100). 

21004. 70. 127. 31. 71. 75.98. 307. 516. 81.83.95. 612. 
46. 723. 840, 48. 88, 91. 98. 958. 

22072. 106 (100). 17, 258 (200). 73. 77. 382. 84 (100). 
95. 97. 510 (100). 60. 78. 85. 621. 49. 67. 77.81. 724. 
37 (200). 51. 822. 68. 901.6. 


23052 (200). 77. 116. 78. 83. 90. 97. 419. 42. 53. 98. 
523. 4“. 626 (2000). 57. 96. 747. 808. 20.70. 970, 
24021. 39. 57. 103. 78 (200). 212. 32. 54. 336. 659. 66. 

819. 38. 43. 46. 975. 

25009. 31. 97. 130 (200). 95 (200). 219. 25. 59. 96. 346. 
473. 90. 98. 512. 56. 658. 726. 56. 62. 859. 60 (1000). 
908. 57. 58. 64. 

26265. 84. 333. 55. 416. 40. 61. 503. 66 (1000). 78 
(100). 618 (100). 29. 68. 72. 903. 85 (200). 

27040. 58. 79. 168. 76. 86. 216. 311. 43 (100). 45. 54. 
405 (100). 50 (100). 98. 536. 81. 601. 50. 94. 720 
81. 808. 19. 25, 29. 83. 900.14. 18. 39. 44. 54. 57. 

28022. 35. 118. 42. 210. 33 (100). 55. 97. 308. 18 (100). 
34. 78. 88. 418. 504 (100). 32. 3 (100); 38. 606 
200); 14. 43 (500). 97 (500). 789. 91. 826. 29. 61. 


29027. 41. 45. 58. 101. 10 Goch 12.34. 223. 29. 338. 
105 209). 526. 27. 677. 769. 865. 952 (100). 53. 


30092. 143 (500). 253.61. 324.67. 460. 69. 535 (100). 
62. 651. 738. 865. 909. 

31045. 64. 101. 57. 71. 278. 84. 324. 80. 419. 54. 526. 
675. 723. 67.97. 939. 62. 74 (200). 89. 

32009. 17.52.82 (100). 139. 68. 248. 322. 53. 58. 81. 

414. 33. 38. 46. 74. 694. 729. 33. 853. 54. 917. 28. 

33131.51. 55. 207. 8. 60 (100). 63. 306. 19. 442. 46. 55. 
78 (100). 89 (500). 92. 534. 52. 98. 721 (500). 847. 

63. 955. 75. 

34043, 55. 93. 100. 4. 228 (500). 37. 375. 411. 530 
90555 80. 719. 27. 75 (200). 81. 816. 34. 61 (1000). 

6 


35008. 61. 79. 116. 234. 61. 321. 37. 95. 530. 60. 87 
100). 624. 95. 724. 811. 89. 922. 
36024. 49. 66. 73. 188. 318. 55. 98. 459. 581. 657. 58. 
747. 81. 88. 803. 31. 921. 
37084. 95. 96. 165 (1000). 212. 95. 99. 392. 419. 44. 
561. 90. 605 (200). 6. 735 (100). 36. 826 (100). 974. 
0 


89. 

38004. 47 (200). 176. 232. 41.57.83. 90. 330, 89. 557. 
80 (15000). 95 (1000). 632. 37 (500). 702. 20. 25. 
42. 838. 49. 51 (1000). 79. 92. 902. 58. 

39003. 39. 69. 79. 216. 60. 309. 12. 24. 443. 505. 25. 46. 
49. 69. 70.86. 614. 30. 32. 45. 71. 746. 856. 67. 83. 
916 (100). 30. 

40042. 170 (500). 226. 73 (500). 74 (100). 85, 302. 32 
(100).62. 70. 449. 516. 37 (1000). 66. 85. 621 (100). 
99. 56. 61. 701. 48. 61 (100). 65. 821, 933. 

41028. 34. 103. 5. 21. 54. 64. 212, 46.89 (100). 91. 96. 
328 (1000). 425.58. 503. 620, 35 (1000). 52, 70, 787 
(100). 843. 55. 987 (1000). 


33. 76. 741. 72. 803 (100). 42. 57. 66. 91. 990. } 

63022. 49. 80 (100). 212. 65. 300. 406. 7. 31. 47. 70 
(200). 86 (100). 519. 602. 86. 709. 78. 90 (500) 
845. 55. 57. 946 (200). 65. 

64081. 126. 45 (100). 260. 383. 438. 45. 95. 509, bi: 
96. 668. 98. 718. 829. 901 (500). 17. 46. 98. 

65097. 100. 80 (200). 286. 318. 63 (500). 74 (500) 
285 61. 68. 93. 563. 616. 24. 45 (100). 711. 72. 800, 

5. 983. 

66003 (2000). 8. 47. 101. 306 (500). 18. 25 (200), 
429. 510. 77 640. 706. 9.19. 905. 53. 65. 81. ; 

67009. 55. 256. 77. 85. 330. 53. 74. 90. 497. 541 (200) 
612. 802. 28. 69. 947. ; 

68054. 144 (100). 71. 87. 257. 332. 34. 44. 406 (500) 
21 (1000). 39. 75 (1000). 501 (100). 11 (100). 3% 
30 (100) 38. 56 (100). 667. 728. 73 (500). 95, 800 
(100). 70. 98. 900. 30. 76. 2 

69196. 202. 57. 61. 478. 509. 14. 15 (100), 25. 38. 67, 
70. 76. 742. 856. 933. 80. 90 (100). f 

70018. 62. 197. 222. 87. 58. 385. 480. (500). 50 
(100). 16. 35. 81 (500). 87. 98, 611 (100). 22. 80. 700, 
9. 63. 806. 23. 44. 46. 910. 96 (200). 

11056. 70 (200). 91. 134. 51. 97. 255. 347. 86, 465. 89. 
574. 673 (100). 849. 64. 936 (500). 72. 93. 

72049. 57. 136. 63 (100). 81. 279. 370. 401. 7. 543. 7 
76. 99. 603, 708. 29. 36.38. 962, 89. 

73018. 34. 76. 142. 57. 88 (500). 241. 46 (100). 72.8% 
324 (100). 49. 441 (200). 502. 33. 600. 36. 50. 70% 
44. 50 (100). 71. 95 (100). 809. 969. | 

14080. 125 (500). 31. 70. 78. 254: 83. 400.43, 91. 5 
(500). 33 (100). 86. 611. 18. 10 (100), 43. 727. 74. 
826 (200). 943. 62. 5 

75026. 57 (100). 134. 38. 60. 218. 56. 89. 91. 302. 7% 
425. 34 (1000). 48. 585. 615. 59. 700. 837. 


und außer dem Haufe zum Abnonnements⸗ 
Ipreife pro Monat 8 Thlr. 
H. W 


i . eisse, 
Beſitzer des Hotel de Russie. 


Meinen Bier⸗Ausſchank nebſt ſehr guter Kegelbahn 
halte beſtens empfohlen. 
H. Siewert, 


Neue Brauerei zu Kupfermühl. 


Hotel garni von M, Sachs, 


Bollw 5. — Heute und folgende Tage 


Concert u. Gesang. 


ALHAMBRA. 


(Vor dem Königsthore.) 
Heute Freitag, den 4. Mai 1866: 


Grosses Concert 
der vollſtändig beſetzten, neu engagirten Kapelle, 
unter Direktion des Herrn Kapellmeiſters 
Hermann Thiele. 
Anfang 7 Uhr. Eutree 1½ Sgr. 

George Kettner. 


Stadt-Theater in Stettin. 


Freitag, den 4. Mai 1866: 

Letzte 5 der großen arabiſchen Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Bemi-Zo Zoug aus der Wüſte 
Sahara, beſtehend aus 21 Perſonen. — Dazu: 
Nach dem Balle. 

Soloſcherz in 1 Akt von J. Krüger. a 
Ein Billet von Carlotta Patti. 
Poſſe mit Geſang * Tanz in 1 Akt. 
nd: 


Seine Dritte oder Amerika u. Spandan. 
Poſſe mit Mfg in 1 Akt von E. Pohl. 
Mufik von Conradi. 


18006. 34. 71 (1000). 84. 146. 301. 14 (100). 423. 3 
50 (2000). 56 (1000). 557 (200). 681. 701. 21.2% 
840 (100). 982. 

19002. 12. 108.-10.66. 238. 83 (100). 344 (100). 4° 
(100). 59 (200). 90. 492. 553, 650 (100). 78. 9% 
767. 35. 809 (100), 32. 54. 94. 

80046. 71. 101. 13 (100). 38 (100). 58. 244. 373, 400 
50 (100). 79. 96. 506. 13. 42. 64 77. 613 17 (200) 

47. 807. 12 (100). 22 (100). pr 

81107, 9, 18 (100). 31. 95. 214. 325 (100). 95. #7 
(500). 541. 46. 94, 98 (1000). 611.58. 714.88. 806 

983 (500). 94. 98 

82172 (200). 84. 217. 90. 342 (200). 404.80, 81. 5% 

500). 678. 91. 703 (500). 60. 68. 70. 855. 908. 12 04, 

83015. 51 (100) 147. 282 (200). 308. 14. 29. 63. 4 

73. 503. 653.84 (200). 784.89. 856. 96 (200). 9° 


49. 95. 
84034. 52. 59. 71. 80.98. 135. 42,52. 89 (600). 91 (400 
286. 326. 29. 39. 65. 485. 579.98, 605. 868. 942. 
85013. 90. 102 (1000). 15. 23. 53 (2000). 221.4559 
402. 14. 31. 72 (500). 605. 45. 58. 61. 86 (1009.26 
eh 806 (100). 29 (100). 30.47. 910. 13.“ 


91 (200). 
86069. 207.20. 434. 522. 80. 609, 33. 75 (100 . 70 
(100). 838, 57. 58.61 (1000), 65 (5000). 87. 988.45 
87018. 19. 21. 25. 99. 140 (500). 77. 233. 72. 316. 
453.63. 87. 503. 80. 720. 806.42. 904. 60. 70. 9. 
88004. 10. 47 (1000). 55. 118 (100). 71. 242. 59. 94,0 
327. 84. 424. 55 (200). 518.49, 73. 85 (100). 
(100). 794. 846. 68. 947. 901. 
80062. 467. 80. 96. 554. 79. 657. 809 (500). 90. 
6 


90030 (100) 86. 165. 79 (200) 280 (100). 62. SE]; 
304 (1000). 14.36. 301 69.16.00. 577 
97. 730. 68. 808. 19 (200). 82. 

91306. 79. 468. 574. 681 (300). 869. 94. 

92009. 180. 256 (100). 64; 86. 95. 392. 405. 47. 1 
(1000). 58. 64. (100). 69. 94. 744. 837.92. 951. 


(100). 1. 
* 100). 827. 43. 96. Dt 
94079. 87150. 69. 97.401. 62, 98.99. 518 51.650100) 
672.81 (100). 824. 900 


Gute Dachlatten, 24 
ſtark, ſtehen zum Ver 
platz Galgwieſe 30. 


"echte Dir. Lampe'ſche 
Kräuter⸗Elixir, 


Aus aus dem Haupt Depot vou 
Eduard Brückner in Goſſlar, 


nicht mit dem in Berlin von Meyer nachgemachten 
8 Es ſelu), nehme nach wie vor Beſtellungen an. 


Carl Stocken, gr. Laſtadie 53. 
Dommer⸗Handſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt zu den billigſten, 
aber feſten Preiſen : 


Vermiethungen. 


1 Wohnung, 4 Stuben und Zubehör, iſt billig zu ver⸗ 
miethen, Grabow, Pölitzerſtraße 1 bei H. Kypke. 


©. Ewald, Lou fe Nr. 12. Lindenſtraße 2 iſt eine freundliche Hinterwohnung von 
—— 2 Stuben, S 

— — ——— (— en lafkab., K 8 4. v. 

2 neue Beiſſchirme und 2 alte Großſtühle find bill. zu 3 2 


verkaufen Schulzenſtraße 3, 2 Tr. Pelzerſtraße 11 iſt Stube, Kammer u. Küche zu verm. 


Gemüſe- und Blumenſämereien, blühende Topfgewächſe Andenſtr. 20 ift 1 Stube, K. u. E. 1. I. Juni 3. v. 
und W e Aae beſtens und billigſt Tord. Leute finden gute Schlafftelle Magazinfir. 2, 3 Tr. r. 
— — — — —-—m¼ —ę—: —æ ęi 3 — 
5 1 Sonaf ung, Lindenftr. 20 f. eleg. Wohn. v. 4, 5 u. 6 Studen mit 
i — Zubeh. ſogl. o. 3. 1. Juli u. Oktober 3. v. Zu erſr. 1 Tr. r. 
2 elegant möblirte Zimmer find zu verm. Schulzen⸗ 
ſtraße 44— 45, 2 Tr. hoch 
Tauch 2 Stuben mit Möbel find ſogleich zu vermiethen 
Roſengarten 67, 2 Tr. 
Ein freundliches billiges Hinterquartier iſt an ruhige 
kinderloſe Leute ſogl. zu vermiethen. Näheres Roſeu⸗ 
garten Nr. 9—10, 3 Tr. vorn. 


— —— ́ä— U— 
1 Gutree, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden ⸗ 

kammer, ſowie gemeinſchaftl. Waſchhaus und Trockenboden 

inch, Waſſerleitung iſt Roſengarten Nr. 17 zu verm. 


Bergemann's 


Malz⸗Bier DIN 
e. ar die flaschen Flaſche 1½ Sgr., 


ne Glas, für einen Thlr. 24 Flaſchen. S 
% F. WW. Kiratz, Breiteſtraße 18. 


Se r ſchaͤnes gutes ausgebackenes Uſedomer und Star- 
lies anerbrod iſt täglich zu haben, auch iſt daſelbſt 
ein gut erhaltenes Kleiderſpind billig zu verkaufen Louiſen 
ſtraße Nr. 23 im Keller. 5 
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